
40. Wiederkehr des Todestages von Theodor Heuss (1884-1963) 
 
Am 12. Dezember 2003 jährt sich zum 40. Mal der Todestag von Theodor Heuss, dem ersten Präsidenten der Bundesrepublik 
Deutschland. 
 
Früh zeigte der 1884 im württembergischen Brackenheim geborene Theodor Heuss eigenständiges Denken und Charakter. 
Gefesselt war das wissbegierige Multitalent vor allem von der deutschen Demokratiebewegung, von der Malerei und der 
Literatur seiner Zeit. Dafür schrieb und redete er mit Courage und viel Kompetenz als Publizist in Journalen sowie in Zeitun-
gen und als liberaler Abgeordneter der Weimarer Republik. Im Hitler-Deutschland musste Heuss politisch stillhalten, damals 
schrieb er in innerer Emigration seine großen Biographien. Für die Familie sorgte in dieser Zeit seine Frau Elly Heuss-Knapp 
als begabte Werbetexterin. Nach der Befreiung Deutschlands setzten die Amerikaner Heuss für den Aufbau eines demokrati-
schen Staates ein. Seine politische Erfahrung als aufrechter Demokrat und integerer Liberaler sowie seine umfassende huma-
nistische Bildung machten ihn zum württembergischen Kultminister, im Parlamentarischen Rat zum „einem der Väter des 
Grundgesetzes“ und schließlich zum ersten Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland. Dieses höchste deutsche Amt 
erfüllte er von 1949 bis 1959 mit Leben. Er war eine der wichtigsten Identifikationspersonen der jungen deutschen Demokra-
tie. 
 
Seine Geburtstadt Brackenheim hat es sich bereits 1964, zur ersten Wiederkehr des Todestages, zur Aufgabe gemacht, mit 
der Errichtung eines Gedenksteines und seit 1968 einer Gedächtnisstätte, das Andenken und die Leistungen ihres großen 
Sohnes und Ehrenbürgers zu würdigen. Zum Jahr 2000 wurde diese Gedächtnisstätte mit einer neuen multimedialen Ausstel-
lungskonzeption vollständig modernisiert und zeigt lebendig die vielfältige Persönlichkeit des Politikers, Staatsmannes, 
Journalisten und Literaten Theodor Heuss. 
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